
Gedanken über die Erfindung in der Baukunst

Autor(en): Menzel, C.A.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zeitschrift über das gesamte Bauwesen

Band (Jahr): 2 (1837)

Heft 5

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-4603

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-4603


©cbonfcn tt&er bie ^rftttbung tn ber 23au!unft.
(35om Komgl. qjreuf. 25ou=3nfpeftor £errn <L A. Sölenjet in ©reifSwalb.)

(gortfe&mg.)

§. 4. ©ante, ©tüfcett uttt Sedett ftnt affett Sauwerfett gemeittf*aftli*. Sie Kräfte ter
Statur, weldje im ©lei*gewi*t erfealtent unt jerftörent wirfett, betittgen für jetett eittjeltieti Sfeeil
gewiffe SDJaafe; feierauS entftefeeit tie Serfeältttiffe (^Proportionen) ter einjeltteti Sfeeile ju eittem*

ter, uttt feierauS tie oielbefpro*ette, ftfewer ju ergrütttettte Harmonie ter Serfeältttiffe,
wel*e ttur tem mit ©ettie begabten Künftler teutli* Porf*webt unt fo ju fagen itt ter #attt
uttt im Auge liegt. Ser Saumeifter, wel*er tiefe £armotue nur tta* Kegeln erlernen wiff
unt fantt, wirt nie fearmotuftfee Serfeältttiffe erfttttett. Siefe tief verborgenen ©inftüffe füfertett
itt früfeerett Seiten gewif allein ju ten, bei ten SaucorporaHotte« übli*ett aRpfteriett uttt ©pm*
boten. @S gefet feierauS feertor, taf ter Saumeifter ni*t blof <iftfeeHf*e allgemeine Kegeln für
tie ©*önfeeit feiner ©ntwürfe auSwentig ju lernen hat (wet*e ifen überfeaupt, affeitt erlernt,
immer oerlaffen würben), er muf gtei*jeiHg tie gefeeimen ©irfuttgett ter Statur erforfcjfeen,

um ter ft*em Auffaffung teS StealS in ter gorm ju £ütfe ju fommen.
Sn affett ar*iteftomf*ett Seferbü*em, wet*e bett tobten Su*ftaben jum ©efe| erbeben

woffen, wirt nur gefagt: ©entt ein Sau*Sfeeit f*ött feptt foff, muf er tiefe oter jene gorm
unt tiefeS oter jenes SRaaf feabett. ©ine ©äule j. S. fann aber bei fefer matitiigfa*ett üKaafen

f*ön feptt, wetttt fte ten im ©efeeimett wirfeitt eit Slaturfräftett ju golge itt Harmonie mit affett

iferett jugefeörigett Sfeeilett ftefet. ©ir wollen unS teutli*er erftärett, utit waS feier gilt, taS

gilt für äffe gälte.
Stefemett wir an, tin torif*er Sempel, teffett ©äulett tiur 5 Sur*meffer jur Spöht feabett

foffett, fep gattj mit feinen übrigen Sfeeiten in Harmonie, (tief ©ort wirt feier immer itt feinem
wetteftett ©imte mit Sejug auf tie Slaturfräfte gebrau*t werte«, wet*e fte feerporbrütge«)
uttb fteffe fo ein ttaturgemäftß ftfeötteS ©attje tar (att teffett üWögti*feit yt%t feoffetttli* Stiemattt
mefer, wit etwa oor 20 Saferen, jweifefn wirt, wo einfeitige Aeftfeetif uttS tett 4>orijotit Per*

tunfett hatte); ter Saumeifter woffe bti einem antertt Sempel aber tti*t baffelbe ©äulettoer*
feältnif teS Sur*mefferS jur #öfee befealtett, auß Urfa*ett, wet*e feier glei*güfHg ftnt. An*
genommen, er gäbe feinen torif*ett ©äulett anftatt 5 Surcfemeffer terett 6 jur £öfee, fo äntert
ft* ttaturgemäf taS ©attje wie folgt: Sie ©äulett werten f*fanfer, folgli* tie Serjüttguttg
geringer, ter Ar*itrao (affeS Perfeältnifmäf ig) f*mäler, folgli* fatm taS Sapitäl ter ©äule
Heiner werte«, weniger AuSlatung erbalten unt nietriger feptt. ©off tie ie|t f*mä*Hgere
©äule tenfelben ©iterftant teifteit atS tie ftarfe, fo muf laß gattje ©ebälf lei*ter, alfo bei
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fearmonif*en SerfeäTtniffen ntetriger werten, unt ebenfo tie einjetnett Sfeeile feiner. Affe tiefe
wefenttkfeett Serättterungen ter eittjetttett Sfeeile feittft*tli* iferer gorm etttftefeett aber, wie

man einftefet, allein tarauS, taf ter naturgemäfen (fearmottiftfeett) ©tttwidfuttg teS ©attjett ge*

ttügt wortett ift unt tiefelbe aud) fxdjtbax fepn muf, wenn ni*t eitte gerabeju etttgegettgefe^te

©irfung für ten Seftfeauer etttftefeen foff.
©ekfee Kraft uttt fortwäferettte ©patmuttg teS ©eifteS bei ter ©rfttttung gefeört aber tti*t

taju, unter tiefen Setinguttgett tur* alle Sfeeile teS SauwerfS, bis iti tie uttbeteutentfteit
Ornamente unt ©tieteruttgen, tie ttaturgemäfett Serfeältttiffe ju perfolgen? — unt fäme tem

Künftler ni*t fein ©eniuS ju Spülft, tur* feilten Serftant affeitt würte er eS nie ooffbrittgett.

Seffealb wirt eS für fo bequem eraefetet ft* ttefer Attftrettgung ju überbeben, uttt ft* wifffür*

ti* abftrafeirtett fflaotf*ett Kegeln feinjugeben.

©aS für ten geratlinigett ©tpt teS ©äulettbaueS gilt, ift ebenfalls gültig für ten frttmm*

titrige« ©ewölbe*Sau. ©in Seifpiel jur Serteutli*uttg: ©S beftefee ein Sogen*©pftem, wo

tie untere Oeffnung quatratif*, ter Sogen felbft aber ein £atbfreiS ift. SKatt wiff aber bti
gtei*er Spöht ter ganjett Oeffttuttg eitte gröfere ©eite überfpannett, fo wirt ter Sogen gröfer,
tie ©iterlager ftärfer, tie ©eitenwättte nietriger (ta ter Sogen £albfretS bleibt), unt taS

Serfeältnif ter ©tärfe teS SogenS geringer, wet*eS tafeer fommt, taf jeteS Sflaterial Pon

eittem gewiffett ©ewi*t einer tarauf rufeetttett Saft jerquetftfet wirt; trüge ein Sogettfpftem

eitte beftimmte Saft, ter Sogen wäre bei ter erftgewäfelten Sogettweite ftarf genug, fo wirt
feine ©tärfe (gegen taS Serquetftfeett) au* tto* ftarf genug fepn, wtnn er eitte gröfere ©eite

ju überfpattttett hat, uttt tie tarauf mfeente Saft ter Aufmauerung tiefelbe geblieben ift. ©S

wirt feierbei oorauSgefefet, taf taS gewäfelte Material fräftig genug ift tem Sufammenpreffett

itt te« gugettftfetrittett ju witerftefeen. ©S ergeben ft* aud) feier gänjli*e Seräitteruttgett ter
Serfeältttiffe uttter ft*, bei geringer Serättteruttg ter erftett Amtafeme.

§. 5. Serfolgen wir tie Serfeältttiffe unt gormett tta* $iatux§tft%tn weiter, fo bringt ft*
unS juerft tie Semerfung auf: taf für einen beftimmten Bwed tie gorm in iferen ©rutttjügen
gerate fo unt ni*t anterS fepn fantt, wie fte aud) immer in iferen mefer jufäffigen Setittgutt*

gen ft* anterS geftalten, utit eitte Abwe*feluttg ber gormett uttter einanter feerporbrittgett mag.

Ser Sau ter ^ftanjett, ter Sfeiere, ter Sau ter ganjen ©elt beweifen tiefen @a|. Sei ter
matttttgfa*ftett intioitueffen gorm feerrftfecn einfa*e, grofarHge, mä*tige 9laturgefeße itt
£eroorbrittgttttg ter Urformen, unt oerbtnben tie Perf*ietenartigften ©eftalten in fi* fear*

mottif*, tta* ber oben genommenen Seteutung teS ©orteS.

Sie Saufunft jeigt unS temgemäf tie £errf*aft teS re*ten ©infeiS, teS *ParaffetiSmuS

ter Sinien unter ft*, fte jeigt unS tett Sorjug einfacher geometrtftfeer giguren bti Anlage ter
©runt* unt Aufriffe, gegen wifffürli* gewäbtte, fefer jufammengefefcte. gerner fteffen ft* unß tie
Sortfeeile eittfa*er raHottaler SafelettPerfeältttiffe gegen oerwidette irrationale tar; ttur laffe matt

ft* tur* tett leisten ©a| tti*t ju eigettftnniger Auffu*uttg blof raHonater Serfeältniffe Perlei*

tett, ten« fo fiar u«S tie ©tnwirfungett ter bis jt§t genattttteti 5taturfräfte feinft*tli* ter
gorm am Sage liegen, fo tunfei feerrftfet in lex Saufunft ter 9HagnetiSmuS tta* ter
Sättge itt ter geraten Sinie, ter ©lef triSmuS in ter gläefee, ter SfeemtSmuS na* ter
Side, ift tett Körpern, uttt ter ©aloattiSmuS, als tie Sereinigung: ter ©e*felwirfung
affer. ©päteren Seiten ift eS oorbefeatten iferen ©inffuf tarauf feftjufefcen.
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AffeS tief gefeeimnifooffe ©eben jufammen genommen, erjeugt unt bewegt nt*t ttur äffe

uttorganif*e uttt orgattif*e ©efett, fontertt au* ten SKenfefeen felbft, unb bebingt juuä*ft
tur* Klima uttb ©itte, itt ©ittftfeluf mit tem fünfte ter Kultur, worauf feine Mitbürger ftefeett,

unt oorttefemti* ter religiöfeti Anft*ten, wef*e bti ifem uttt feinen SMitbürgern Porberrf*en,
tie Pon ifem erjeugten Kuuftwerfe. Sein ©unter alfo, wenn taS Steal terfelben nie errekfet

wirt, unt jeter tie Kuuftformett nur eben feantfeabt wie er fann, tarf unt muf. Sefwege«
ift tß tä*erti*, eine Seit, ein Solf, einen ©tnjelnen fogar wegen Kanftgeftfemad ju oerfeöfenen,

uttt ter alberne ©taube, taf ter Sebente alle 3?lal im Se(t| teS Seften ift, entftefet nur tafeer,
wtil ter Sebente gegen tte Sotten unt gegen tie no* niefet Safepenten immer Ke*t befeält.

©in £err mit einer Allongen *$)errüde ift eine eben fo jeitgemäfe ©rf*einung, atS ter Apoff
pom Seloetere.

Sie ©efe|e ter ^PerfpefHoe entli* aufem au* no* wefentli*ett ©ittfluf auf tie Harmonie
ter gormen, rüdft*tli* iferer äufern ©rf*einung; tie teffaffftgett ©ntwidlungen würben

jeto* feier ju weit füferen, unt wir perweifen tef fealb auf teu itt §. 2. erwäfenten Auffaß.
§. 6. ©itteS ter £aupterforterniffe bti ^8auttn ift taS perf*ietenarHge SRateriat. ©S

giebt teffen jweierlei, natürti*eS unt fünftli*eS. SaS natürli*e SDiateriat jeigt ft* 1) im
£öfelenbau, wo tie oorfeatttette SKaffe an Ort unt ©teile foglei* be«u|t wirb; 2) als gcwa**
fener ©teilt, wel*er ju ^aufteilten bettu^t, oter atS rober Sru*ftein perwentet wirt; 3) ge*

ftampfte ©rten (pisee); 4) £otj. Künftlt*eS Material ftnt 1) geformte uttt gebrannte oter
ungebrannte ©teine; 2) ©ufwerf auS SKetaffen. SeteS ter genannten SKatertalten wirt femer
Statur gemäf ttur eitte tiefer entfpre*ente gorm anjunefemen im ©ta«te feptt, unt ie biltfa*
mer tß überfeaupt ift, in fo mannigfaltigeren ©rf*einungett läft tß ft* tarfteffett.

1) Sie £öfetettbautett waren tie natürtkfeften, urfprüngli*en Suftu*tSorte, uttb wo man
ft* gettötfeigt fafe biefelbett, teS SwedeS wegen, wit bei Käumen ju gotteStienftti*en Serfamm*
luttgett, ju oergröfertt, gef*afe eS eittfa* tatur*, taf Pfeiler, ©tüt?ett, itt mattnigfa*er ©e*
ftatt ftefeen blieben, wel*e tie Sede trugen. Sferer dlatux na* wurten tiefe Uttterftüfcuttge«
furj uut tid, jur Sraguug ter ungefeeure« Saft tarüber, geformt. Um tie Sede femtängti*
ju unterftügen, uttt fo wenig Pfeiler ju Perwenten atS tie Saft irgent julief, Perbreiterte man
te« ober« Sfeeit ter Pfeiler mögti*ft, unt begnügte ft* mit tem am gufe terfelben gewönne*
«en Kaume. hierin ftimmett tie £öfelenbautett fämmttkfeer alter Sölfer bis auf jufäffige Ab*
wei*ungett übereilt.

2) Ser gewa*fette ©teilt, als Sru*fteitt Perwenbet, erf*eint in ten älteften 3Jionu=

metttett fteinrei*er Sauber, unt in ten fogettannten Spclopett*9Kauem. ©eine eigene unreget*
mäfige gorm fonnte tem Sauwerfe, wenn er allein Perwentet wurte, nur ebenfaffS einen ro*
feeit unbefeolfenett Sfearafter aufpräge«. AfS Spaufltin oerbrau*t, fefee« wir ihn in te« f*ött*
fte« 2Jlo«ume«te« alter uut «euer Kuuft biltfam tem SJteifel ft* fugen A unt feine Sauer
(reifenbe ©nglänter woffett bemerft feabett, taf potirter feittfömiger SRarmor ter Seit beffer
witerftanten habt alß ber ©ranit) für Safertaufente ift wobt gewi*Hger ©ruttt- gettug, ifett
bor allem SKaterial feeroorjufeebett. ©r eignet ft* jum geratlinigett ©pftem wie ju tem ge*
wölbten.

3) Sie geftampften ©rten ftttt alS affeittigeS ÜJtateriat feiner biltfamett ©tttwidlung
fäfeig; jeto* liefernde bei gefeöriger Sorftd)t einen guten tauerfeaften Kern, wel*er jeter Se*
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fleitung mit tauerfeafterem SKaterial fäfeig ift, (nur tti*t teS itt unfern Seiten fo beliebten

KatfanwurfS, wettigftettS nidjt ofene weitläufige Sorfeferungett). SaS oben angefüferte SERateriaC

affeitt gebrau*t, würte gewif eine ter unbebolfettftett gormett Pott affett geben.

4) £olj, bilbfam in feofeem ©rate, fei*t attjuwetttett, aber teiber feö*ft Pergättgli* ttt

geuer unt Suft. Sa eS tti*t ju mäßigen gormett Perwentet werten fantt unt nur in langen

f*malen ©tüdett ju gebrau*en ift, fo erfortert tß aufer ter re*twittffigett Serbintuttg au*
eine ftferäge, tur* Sätiter, ©trebett. ©S gefeört temtta* ju tett Sotiftructiotiett, tie tta* Se*

weguttg ftrebett, tie jeto* tur* tie Serbittbuug eittjeltter Stüdt in treiediger gorm aufgebe*

bett wirt. Sie ju errekfeetttett gormett ftnt tei*te unt gefällige, aber nie ernfte ober erfeabette.

SaS £olj eignet ft* mefer ju geratlinigen als frummlittigett Serbittbuttgett.

5) ©eformte ©teilte tur* Srattt, ©uf, ^reffen, feö*ft biltungSfäfeig, uni in gebirgS*

armen ©egentett PorjugSweife angewentet, au*, wenn auf ifere Sereituug tie gefeörige ©org*

falt angewentet wirt, in feofeem ©rate feft. Affein Perwentet, nimmt tief SKaterial jeten

Sfearafter ter gorm an, uttt ftefet tem ^aufteilt am ttä*ftett. ©S eignet ft* alStamt mefer jum
gewölbten ©tpl als jum geratlinigen.

6) 2Retalt*@uf, feö*ft biftfam. ©ewöfenli* wirb ©ifett Perwettbet; tief ift jeto*,
wetm tti*t eitte immerwäferettte Aufmerffamfeit tarauf Perwentet wirt, wegen teS KofteS, Per*

gängli*er alS ©teilt.
§. 7. ©itte Serglei*uttg derjenigen Sauftple, wel*e biS U§t ten gröftett ©ittftuf itt alten

unt neuem Seiten geübt feaben, feinft*tli* iferer gormett, wirt uttS am beftett geftfekft ma*ett,
tett SiltuttgSgaitg ter einjelnen Sölfer unt hitxauß tie ©tttrefultate für tie Porliegeitte Unter*

fu*ung ju jiefeett, wel*eti ©eg tie ©rfintuttg in ter Saufutift ju ttefemeti hat,
um glüdfi*en ©rfolg ju liefern.

Ser grie*if*e Sauftpl, wel*er tut* feine einfa*e Attwetttuttg in tt&tfter Seit alS eitter

ter befanttteftett oorauSgefegt werte« tarf, foff unS als SafiS ter Serglei*uug tienett. Sa
tie ©ebäute ju getteStiettftlkfeer Sereferung jene ftnt, an wel*e jeteS früfeereSotf ten gröften

gteif unt tie gröfte Anftrettguttg Perwetttete; ta ferner tiefe uttt tie atttern gröfem öffettt*

U*ett Sauwerfe, wet*e übrig blieben, ten jeteSmaligen ©tempel ter Kuitftbilbuttg jeteS eittjet*

«e« SolfeS a« ft* trage«, fo woffe« wir au* feauptfä*li* po« tiefe« auß te« Serglei* mit
a«tere« beginnen. Sie Ausgrabungen in Pompeji unt £ercutattum jeigen uuS übertief au*
tie bürgerli*e« ©ebäute ter autife« ©elt, uut beftä'Hgen, t>af bti jebem Solfe ter
Sfearafter bürgerli*er Saufunft fi* analog mit bem gotteStienftli*ett auS=

fpra*. Seter Sauftpl ift ein Silt teS SolfS*arafterS felbft, ittfofertt matt unter Sauftpt
tie eigentfeümti*e Art eitteS jeten SolfeS Perftefet, feinen Sauwerfen eitte gewiffe beftimmte

gorm ju geben, tur* wel*e man foglei* tie Seit unt taS Solf erfcnnt, unter wekfeen taS

Sauwerf etttftatiten ift.
©S fep oergömtt feier tto* eitteS 9ftifbrau*S ju erwäfeue«. Sott affett ar*iteftottif*ett

Seferftüfeleit werten grie*if*e oter römiftfee ©äulettortttuttgeti erflärt unt gepretigt; tie ein*

jelttett Serfeältttiffe terfelben atS tie einjig richtigen biS itt taS fleinfte Setail beftimmt; aber

ttiemalS werben tie antern Sauftple gelefert Sie Seferbü*er entfealtett Sei*nuttgett Pott eittjel*
nett ©äufeuftüdett mit iferen ©ebälfen; aber faum werbett tem Serttetttett gattje Sempel uttt
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©ebäute, itt £inff*t ter @efammt*Attorttiuttg, ter ttwterif*ett uttt perfpefHoif*ett ©irfung
erftart.

Alfo wirt ter totte Su*ftabe gelefert, ni*t ter lebetttige ©eift. SaS tft auferortetttli*
bequem, aber gewiffettfoS, wenn ter Seferer mefer perftefet* als feine müfefelig erlemtett Ser*
feältttiffe ter ©äulettortttuttgett.

II. Abf*ttitt.
Sergletdjuitg ber Saufotmen in be« »erf*tebe«e« Sauftple«,

ttnt bere« U«terf*eibu«g^2)lerfmale.
§. 8. Ser ä'gpptif*e Sauftpt.

Sie glä'nje«tfte ?Periote ägpptif*er Kuuft fällt jwif*e« ©efoftriS u«t Sfeeop$, alfo
über 1000 Safere oor Sferifti ©eburt. 9Hit ter ©roberung Aegppte«S, turd) SambpfeS uuter
spfamettit, im S. 533 oor Sfer., fängt ter fpätere ägpptif*e ©tpt in Ar*itectur uut ©culptur
au, wekfeer ft* gegen ten altem weniger in tett ^auptformett unterftfeettet, als tur* ftfelattfere
Serfeältttiffe uttt gröfem Kei*tfeum. Aegpptett blieb perfif*e ?Prootttj, bis eS Alerattter
331 oor Sfer. eroberte, wo tie grie*if*e Spttaftie ter ^ptolomäer beginnt. 3n tiefer benote
termif*t ft* grie*if*e ©tegattj mit tett urfprüttgli*eit gormett. 91a* tem Sote ter Sleopatra
etttti* wurte taS Sant römiftfee ^ropittj, im 3. 29 oor Sfer., uttt blieb eS bis tie Araber
im 7tett Saferfeuttbert tta* Sfer. eß eroberten. SaS £auptfpftem fei«eS SauftplS ift geratlinig,
taS feeift, fe«fre*te U«terftü|ung ter waagere*te« Sede. Ser ©runtrif ter ägpptiftfee«
Sempel ift wefe«tli* po« tem ter grie*if*e« Perf*iete«. Sur* meferere ipöfe, tere« ©i«*
gattgStfeore ju jeter ©eite einen tfeurmartigen, oben mit einer ^Plattform, im Snnern mit
Sreppen Perfefeenett Sau (pylon) feabett, fam matt etttti* ju tem ^eiligtfeume, wekfeeS per*

feältnifmäfig ju ter ganjen Anlage fefer flein war, unt ni*tS etttfeielt als eine Seffa, worin
taS gefeeiligte Sfeier ft* auffielt, oter teffen Siftfäule oter 3Kumie aufbewafert wurte.

©ewöfettli* ftefeett oor tem erftett Sfeore jwei Soloffe oter jwei ObeliSfen, als Senfpfeiler
ter ©eifeung, aud) ftttbet matt SeiteS Pereittt, wie am Sfeore ju Suror (taS alte Sfeebett).

Suweiteit flauten oor tem £auptetttgattge gattje Soppelreifeett Po« ©pfeitt^ett, ©ittem te.

Sie älteftett Sempel waren £öfelettbauten, uttt perfeältnifmäfig flein gegen tie fpätern im
greiett ftefeetttett, wel*e überbeut, permöge iferer Attortttuttg tur* fpätere Anbaue, immer Per*

gröfert werten fonittett; eS turftett nur immer mefer Sorfeöfe angelegt werten. Sie Spionen
mit tem ©ittgattgStfeore ttafemett tie gattje oortere ©eite eitteS £ofeS ein. Sur Ke*tett uttt
Sittfett ter £öfe ftatttett (Säulengänge, wekfee aber ni*t, wie tie grie*if*ett, ringSfeerum liefen.
Sa eS in Oberägpptett feö*ft fetten regnet unt nie ftfeneit, ma*te matt tie Sede ter ©ebäute
platt. Sie Spi§t Itß Klima'S erforterte grofe, feofee, luftige Käume, tide SRauertt, fleine unt
wenig öeffnuttgett gegen ©üten, mefer unt gröfere gegen Störten, ©ben fo erforterte tie
#t|e bebedte ©äuge jur Serbintuttg ter ©ebäute unter einanter. Ser Sempel felbft
bilbete ftetS ein Ke*ted im ©rutttrif, teffett eine lange ©eite tie £aupt* grottte auSma*te.
Sie Sempetmauem ter beitett f*malett ©eitett verjüngten ft* na* oben, um tem Sau, ta
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feitt ©iebet oorfeattbett war, tie ppramitate gorm ju gebe«. Sie bettelt Sattgfrotttett jeigte«
fettfre*te "glä*ett. Sie Sempetmauern waren mit AuSnafeme ter fpäteften Seit tiefer Sau*
weife immer auf trei ©eite« geftfeloffe«, unt featten «ur ©äule« i« ter oortere« gro«te. Sie
©äulen tüteten nie tie ©de teS ©ebäuteS, fte waren an beiten ©ntett ter grottte pott ten
SKauerpfettem begrättjt, wel*e «tta* tett ©äulen fein fenfre*t, tta* aufett ju f*räg abge*

f*«ittett waren. Siefe SDtauerpfeiler ftiefen ftumpf (ofette Sapität) gegen ten Ar*itrap.
©elbft in ber fpäter« Seit gefeen nie ©äulett um ten Sempel feerum wie bei ten grie*if*en
Sempeltt. Ser ägpptiftfee Sempel, wel*er itt ter portern gronte 2 ©äulen unt 2 Pfeiler hat,
oerfeält ft* mit feiner Sreite jur Spöht wit 3 : 2. Sei fol*en, wekfee 6 ©äulen unt 2 Pfeiler
in ter gronte feaben, Perfeätt ft* tie Sreite jur Spöht wie 2 : i.

Sei tem ägpptif*en ©tpt ftnt tie ©äulen im grie*if*en ©itttte attgewetttet, (taS feeift,

fettfre*te ©tü£en einer wagere*ten Sede). Wlit tem Sntiftfeen hat er ten £öfelenbau itt feitter

früfeeftett ^eriote gemein, eben fo tie ^Ppramitett, wtldjt überfeaupt bei tett älteften Sölfem
alS 91a*afemuttg teS tumulus (©rabfeüget) mit geringen Abänterungett Porfommett.

Sie ©rättjen ter ©äutenPerfeältniffe ftnt 1 : 4, wo ter untere ©äulentur*meffer glei* 1,
tie Spöht glei* 4 gefegt ift; feö*ftenS 1:6, audj fo ttur in ten fpäteren Sttottumetttetn Sie
©äulen feaben feinen guf, nur einen runtett ©odet. Ser ©*aft bat wenig oter feine Ser*
jünguttg; ftatt ter Sattttetirungen ftntett ft* äfenli*e gormen, wtldje aber tur* wagere*te
(Streifen unterbro*ett ftnt. Au* Pieredige freiftefeente fPfeiter, an wtldjt gigurett gclefent

fteben, fttttett ft* feäuftg afS ©tügett ter Ar*itrapen. Ser grie*if*e AbafuS teS SapitätS

ift feier ein Pierediger Ktofc, wekfeer tett Ar*itrao trägt unt tti*t über tett obern ©äulen*
tur*meffer oorfpringt. Ser Ar*itrao ift ein glatter ©tretf, Pott einem Kuntftäb*ett befröttt,
wtldjtß an tett Pier fteferägett Kanten ter äufern Sempet*©ant feinab läuft, unt fo laß ©anje
itt eittett Kafemen faft. Ser grieS fefett ganj, unt tie Sedenfteine, wel*e tie Sefrönung bit*

tett, ftttt ftetS in gorm einer ijofelfefete, mit einem ^)lätt*en befrönt, ausgearbeitet. Ar*itrao
unt Sefrönung babtn tintxlti Spöht, unt jeteS taPo« ift ttwa tintn untere« ©äuteutur**
meffer feo*, fo taf, wenn tie ©äule glei* 1 gefegt wirt, tie Spöbe Itß ©ebälfeS jwif*ett
Vs unt y2 liegt. Sie Serjierungen ter Sapitäle ftnt feö*ft mamtigfalHg, uttt juwetlen bei

teter ©äule teffelbett SempelS perf*ieten. ©ntweter ftttt eS ^pftattjettforme«, woruttter ter
SotuS am feäuftgften porfommt, oter maSfenartige Köpfe, wtldjt tett ©*aft oberfealb umgeben.
Sie @äulenf*äfte ftnten ft* ebenfaffS, wie äffe äufern unt inner« Sempelwänte, mit Spxjxo*

gtppfeett betedt, bereit Umriffe etttweter itt tie SWauer Pertieft eingeriffett ftttt, oter au*
SaSrelief ftefeett, uttt ftttt immer mit garbett bemalt, ©bett fo ftttt tiefem ©tpl eigen tie itt
ter SUitte geseilten Sempeltfeürett, tie jwiftfeett tett ©äulen ter SpaUt eingef*obettett SBatter*

ftüdett, taS Silt teS ©elt*©p'S, wel*eS als Kugel, geflügelt uttt Pott 2 ©*tattgett umgebe«,
über jetem Sfeorwege uut ©ingattge porfommt. Sur* tie feö*ft einfa*e Anortnuug u«t tie
©röfe ter SRaafe, wurte in tiefem Sauftpt ter cottfequettt tur*gefüferte majeftättftfee ©rttft
errei*t, wel*er befottterS feinen altern SWonumeutett ju Sfeebett uttt gegett 91ubiett fein eigen
ift. Sie Harmonie ter gormen wurte tatur* errekfet, taf äffe Serfeättniffe mefer tta* ter
Sreite als tta* ter £öfee ftrebtett; als f*öner Sotttraft erftfeemeit tagegen tie Spionen mit
ObeliSfett. Sie wagere*te Sfeeiiuttg ter ©äulettf*äfte ftimmt gattj mit tem Seftrebeit, tie
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Serfeältttiffe ju perbreitem, übereilt. Sie gattje Attortituttg jeigt auSf*Iiefli* ©teuuSottftrucHo«
uut feine ©pur einer ^inteututtg auf tett £ofjbau.

Keilt feeitereS Sitt begegnet unS, mottftröfe ftarre ©eulpturett, tie Hauptfiguren ftetS

ftgettt, tie Sfeier^eftaltett liegettt. AffeS teutet auf Hefe Kufee uttt ©ruft. AuS ter gerne ge*

fefee«/ jeigen ft* tie wagere*te« Sinien oorfeerrf*ent, ttur taf juweitett eitt Spionen *^)aar,
oter ObeliSfett uttt ^Ppramiten tie ©ittförmigfeit uttterbre*en.

2Ratt oerglei*e tie Kupferwerfe:
1) Denon voyage dans la haute et basse Egypte. Paris 1802. 2) Gau antiquites de

la Nubie. Paris 1822. 3) Durand parallele d'architecture. Paris. 4) Cailland voyage a
Meroee etc. 5) Au* tie Kupfer jum SottoerfatiottS* Serifott, oter fpftematiftfee Stlter=@afferie

jur affgemeinett teutftfeett Keal*©ttcpcfopätie, KarlSrufee uttt greiburg bti Werter, werten bei

tiefem unt ten folgenben Sauftplen, wetttt gerate feine gröfern ©erfe oorfeattten ftnt, einen, wtnn
aud) geringelt Anfealt geben. 6) d'Agincourt histoire de Fart par les monumens. 7) Descrip-
tion de TEgypte. Auf Koften ter fran$. Kegierung feerauSgegebett. ^ariS. 8) Keife jum
Sempel teS Sxvpittx Ammou itt ter Sibpf*ett ©üfte, unt na* £>ber*Aegpptett oott SDtittutoli;
feerauSgegebett POtt SÖlfett. 9) Jomard voyage a TOasis de Thebes etc. 10) Belzoni narrative
of the Operations and recent discoveries within the pyraraids etc. in Egypt and Nubia.

(gortfegung folgt)

Uefcer tte <£rrt#tttttg unb £ttmcf)tttttg tjon SBauijanbiüerf^
unb <5Dtttttag$fd)ttUtt w ber <5cf)h)eU.

Sm IV. £efte teS erftett SattteS uuferer 3eitf*rift wurte Pom Herausgeber tie Srittgli**
feit uttt 3wedmäfigfeit ter ©rri*tuttg oott SaufeatttwerfSf*ulett iit einem befonterett Auffafee
targetfeatt. Sie Slotfewetttigfeit fol*er Anftalten gerate in ter @*weij, wo unfere Saugewerf*
meifter ft* meiftentfeeilS mit fremte« ©efeffen befeelfe« uut po« tiefe« feofmeifter« laffett
müffett, leu*tet wofet jetem gebilteten ©öntter ter £antwerfe, ter ft* mit iferen Serfeältniffett
ttur eittigermaafe« Pertraut gema*t hat, Po« felbft ei«, u«t ftntet gewif tie Sringli*feit ter
©rrkfetung tiefer Anftalten Pofffommen begrüntet, wenn er betettft, taf SaufeantwerfSftfeutett
eitteStfeeilS eitt SRittel an tie Spanl geben, um junge Seute abjufealteu in gabrifett ju arbeiten
tmt geneigter ma*ett, ein £atttwerf ju erlernen, antemtbeilS unfern ^antwerfSftant emporfeebett.

©emt tiefeS AffeS in jener Abfeantlung auSfüferli* befeanteft wurte, fo feält eS Serfaffer jur
Seroeffftätttiguttg terfelben für notfewentig, nun au* tie ©inrid)tuttg Pon SaufeantwerfS*
f*ulen näfeer ju beleu*ten. Um tiefeS mit ©rfotg tfeutt ju fönnen, war eS f*on- föngft fein

©ttnf*, einmal eine genaue Sef*reibung ter jetzigen Perbefferten ©iitri*tuug tetg SaugewerfS*
f*ule in 9Küti*ett, bereit @*üler er furj tta* ter ©rütttuttg terfelben war, ju erfealten,
intern tiefe Anftatt mit Ke*t als SÜJufter in Seutf*lattt aufgeftefft werten tarf. Sur* tie
©üte be£ Spexxn Sauratfe Sorfeerr m 2Rüit*ett u«t teS Gerrit 3f*offe in Aarau erfeielt Ser*
faffer mm oor Kurjem fefer itttereffattte Srtotijett über jette Anftalt, tie er tentt aud) ter ©r*
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